
 
 
 

 
 

Bergpredigt – etwas für mich? 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Endlich einer, der sagt: Selig die Armen! 

und nicht: Wer Geld hat, ist glücklich. 

Endlich einer, der sagt: Liebe deine Feinde! 

und nicht: Nieder mit den Konkurrenten. 

Endlich einer, der sagt: Selig, wenn man euch verfolgt! 

und nicht: Passt euch jeder Lage an. 

Endlich einer, der sagt: Der erste soll der Diener aller sein. 

und nicht: Zeige, wer du bist. 

Endlich einer, der sagt: Was nützt es dem Menschen, wenn er die 

ganze Welt gewinnt! und nicht: Hauptsache vorwärts kommen. 

Endlich einer, der sagt: Wer an mich glaubt, wird leben in Ewigkeit. 

und nicht: Was tot ist, ist tot. 

nach Lothar Zenetti 
 

Le Beatitudini di Gesú sono il cuore del Vangelo 

Nr.3                        4.SONNTAG im Jahreskreis A              29.01.2017 

DOMENICA 4.del tempo ord.A 



GOTTESDIENSTORDNUNG für die Woche   

vom 30.01.- 05.02.2017 
 

MONTAG      Keine Hl.Messe  

30. 

DIENSTAG      Hl.Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 

31.         Keine Hl.Messe 
 

MITTWOCH   11.00h Hl.Messe im Pflegeheim „Haus Eiseck“               

01.         Hl.Messe für Maria Villgrater geb. Rauchegger 

         Hl.Messe für Oswald Plattner 

         im Anschluss an den Gottesdienst - Blasiussegen 
 

DONNERSTAG     DARSTELLUNG DES HERRN - MARIA LICHTMESS    

02.      19.30h  Lichterprozession in die Kirche; 
Hl.Messe mit Kerzenweihe 

         Jahresmesse für Irene Untermarzoner geb.Delladio 

         Jahresmesse für Eugen Hartmann 

         Hl.Messe für Paula und Peter Hasler 

         Hl.Messe für Maria, Anna und Hermann Eichbichler 

         im Anschluss an den Gottesdienst - Blasiussegen  
      

FREITAG         Hl.Ansgar, Bischof; Hl.Blasius, Bischof 

03.        7.15h Hl.Messe nach Meinung 

         im Anschluss an den Gottesdienst  - Blasiussegen 
   

SAMSTAG      Hl.Rabanus Maurus, Bischof; Hl.Agatha, Märtyrin 

04.      17.30h Beichtgelegenheit-confessione 

      18.00h Vorabendmesse: 

         Hl.Messe für Markus Minuzzo u. Daniel Untermarzoner 

         Hl.Messe für Anton Deporta und Angehörige 

Jahresmesse für August und Maria Trocker 
 

SONNTAG                 5.im Jahreskreis A – 5.DOMENICA del tempo ord. A 

05.        9.00h VORSTELLUNGSGOTTESDIENST d. Firmkandidaten*innen 

         Hl.Messe für Josef Lobis 

         Hl.Messe für Dorothea Vorhauser geb.Steiner 

Hl.Messe für Walter und Johann Obermarzoner  

 

10.30h S.messa con benedizione di S.Biagio 

   S.messa per Ennio e Emilio Costa 

S.messa per Leo Toffoli, Elda e Teresa 

 

      14.30h Taufe der Kinder:  

Anna Rabensteiner, Denny Putzer, Fabian Irschara, 

Samuel Braun und Simon Huber 
 

 

 

 

 



Pfarramt Klausen / Ufficio parrocchiale: Tel/Fax 0472 847548 

Bürostunden: Montag, Mittwoch und Freitag von 8.30-10.30 Uhr sowie nach Vereinbarung 

orario d’ufficio: lunedì ,mercoledì e venerdí dalle ore 8.30 alle 10.30 e previo appuntamento. 

e-mail: pfarreklausen@web.de   www.klausen.eu  Pfarrblätter/bollettini parrocchiali 

 

Der Blasiussegen: 

Du stehst im Fadenkreuz von Gottes Obhut 

Der Blasius-Segen wird zuerst allen gemeinsam, 

und dann, jenen die es wünschen, einzeln erteilt. 
 

 

2. Februar: Darstellung des Herrn  - Maria Lichtmess:  
 

Die Sammlung am Lichtmesstag ist für die Kerzen in der Pfarrkirche gedacht. 

(2016 wurden dafür 607,85 € ausgegeben). 
 

 

 

 
 

Das 87.Lebensjahr vollendet Frau Maria Schenk geb.Brunner (05.02.) 

Das 85.Lebensjahr vollendet Frau Anna Vikoler geb.Fischnaller (05.02.) 

Signor Arnaldo Costa compie 84 anni (31.01.) 

La Signora Maria-Cristina Marsoner nata Ziller compie 76 anni (02.02.) 

Das 75.Lebensjahr vollendet Frau Adelgunda Plunger geb.Schrott (01.02.) 

 

              

 

Krankenkommunion:  

Den Kranken und Gehbehinderten, die es wünschen, wird am  

Freitag, 03.Februar 2017 die hl. Kommunion ins Haus gebracht. 

S.COMUNIONE PER GLI AMMALATI: venerdì, 03 febbraio  
 

 
 

Spenden für die Pfarrei: Ungenannt 10 € f.Blumen, Ungenannt 200 €;  

anonimo 10 €;Ungenannt 30 €; Im Gedenken an Frau  

Maria Panizzon geb.Unterfrauner: Ungenannt 30 €. 
 
 

 

 

01.02.2017 18.00 Uhr: Sitzung Friedhofsverwaltung 

01.02.2017 19.00 Uhr: Kantoren/innen –Treffen zum Lernen  

      der neuen Monatslieder  

12.02.2017   9.00 Uhr:  FAMILIENGOTTESDIENST: 

      Erwachsene, Jugendliche u. Kinder, die bereit sind  

beim Familiengottesdienst mitzugestalten,  

melden sich bitte bei Helga (Tel. 334 942 8497) 

   Helga freut sich auf euren Anruf ☺ ! ! ! 
 

Taufsonntage/domeniche di battesimo:  

05.03.2017 - 02.04.2017 und/e (Osternacht-Veglia di Pasqua) 15.04.2017 

 

 

 

 



Josef Mayr-Nusser (1910-1945) 
MUTIG - CHRISTLICH - SOLIDARISCH  

wird am 18. März 2017 im Dom von Bozen selig gesprochen  

CORAGGIOSO - CRISTIANO - SOLIDALE  

sarà proclamato beato il 18 marzo 2017 nel Duomo di Bolzano 

 

Aktualität von Josef Mayr-Nusser 
„Der Apostel des Zeuge-sein-Müssens“, wie der 

Generalvikar des sogenannten „Deutschen Anteils“ 

der Erzdiözese Trient, Msgr. Josef Kögl, im Jahre 

1959 Josef Mayr-Nusser bezeichnet hatte, ist „ein 

überzeugter und überzeugender Christ, der unserer 

Zeit viel zu sagen hat“, so Bischof Ivo Muser bei der 

Seelsorgetagung 2016 in der Cusanus Akademie in 

Brixen. 

Schon in seiner Jugend hat Josef Mayr durch seinen 

tiefen Glauben beeindruckt. Er trat der Bozner 

Vinzenzkonferenz bei, denn darin sah er eine 

Gelegenheit, sein Christsein im Alltag zu leben. 

Zudem stand er den Jungmännern vor und war auch später als Ehemann und 

Familienvater vielen darin ein Vorbild, wie er sein Leben ganz auf Christus 

ausrichtete. 

 

 

Josef Mayr ein Vorbild im Umgang mit den Armen, den Flüchtlingen, den 

Notleidenden 

In der gelebten Nächstenliebe bekommt der christliche Glaube „Hand und Fuß“; hier 

beweist sich, ob der Glaube alltagstauglich ist, denn Glaube ohne Liebe ist nicht 

glaub-würdig. Davon hat Josef Mayr als Mitglied der Vinzenzkonferenz Zeugnis 

gegeben. Diese Liebe ist dabei aber nicht beschränkt auf die Sympathischen oder auf 

die Einheimischen. 
 

Tratto dall’articolo “Testimoni della Sua gloria” nella rivista “Jugendwacht” del 15 

gennaio 1938 

Dare testimonianza oggi è la nostra unica arma efficace. È un fatto insolito. Né la 
spada, né la forza, né finanze, né capacità intellettuali, niente di tutto ciò ci è posto 
come condizione imprescindibile per erigere il regno di Cristo sulla terra. E una cosa 
ben modesta e allo stesso tempo ben più importante che il Signore ci richiede: dare 
testimonianza.  
 

Josef Mayr è un esempio per i giovani 

Josef desiderò vivere la sua vocazione come cristiano non in una sequela sporadica 
ma in modo coerente. Egli ha indicato e vissuto che la fede non si celebra soltanto la 
domenica ma si vive ogni giorno nella quotidianità.  
 


